
VORANKU1SDIGUNGEN

der Gründungsversamlung in cler PFXSSE

Im Antsblall ...
vom ]0. August

IN d.EN FR.IiNKISCITEN NACHRJCI{IEN

von trbeitag, JO. August 1PB)

Neues aus der Brunnenstaf-]

Der Heimit- und Kultuverein Ktilsheim
wird am Dienstag aus der Tqufu oben

Külsbeim. Der Heimat- und Kultuiverein
KüLlSheim soll am Dienstag, 3. September'.
um 20 IIhr aus der Taufe gehoben werden'
öG Ctittauttgsversammlung findet im
Gasthaus,,Speer" statt.



KUISHSII{ , den

:Diffi &ts &"giÄbffi€rl}9&l'

IETZTER Hinweis in der
eines Kultunrereines -

Presse auf die Gründung

jetzt ntißte es jeder wissen ...

,.'l
Külshelm" Im Gastlraus ,,Zum Adlef. fin-

det am heutigen Diqnstaei um;Z0 Uhr die
Grti,ndungsversammlung eines Heimat= und
Kultuf-vereins statt.'Die Aufgaben, die sichn
der Verein stellt sind; das Verstäiidnis ftirftir
die- Geschichte,$e- ces-cf{ghte, . Kungtgeschichtn, Brauch,,hrm und Heimatkunde zu wecken'undfzuundizlr
pflegen, erhaltenswerte kirchliche und welL
liche Kulturgtiter vor dem Untergangzu be-
yalrepr die_ kulturblle, EntwiclOüAg:.atr tejr-
dern und 9rrcl,

ürn€f.Bilduqg von
halb des Vereins, alles Wissenswerte itber
die oben aufgeführten Themenkreise zu ar-

, chivieren, in enger Zgsatnmenarbeit rnit aer
Gereindevenrattung ein Külsheirnen Hei-
maknuseum aufzubauen und zu pfleEen. Er-
fteulicherweise haben sich schori zaf,lreiche
Bürger berBit erklärt dem Vetein dessen.
errentueller Narne,,Collegium Cullesheim.
HeirnaL und Kulturverein e. V... noch von
der heutigen Versammlung zugestimmt
werdea muß, beizutreten. Damit aUrte aut,
jeden Fall einer Grändung nichts im WeC
stehen. Was noch fehlt, sind rectrtviete UIt
glieder, di,e den Verein, dessen aktiveMitar-'beiter sich einer ehren-vollen Aufsabe stel-
len, durch ihrcn Beitritt unterstritää. t*

FRANKISCHE NACHRICHTEN

vom Dienslag, OJ. September lPBl



SERICHT

von llans Kaulartz in d.en f'niimrfsCm;N NACIIRICHTEN

vom Sanst€t 07. Septenber 1!8!

Noch nichteinnal ein Bild. ...
Die gena^nnten )T Bürger haben sich aufgnrnd. schriftlicher
Erklänrng letztend.lich auf {0 erhöht.

Heimat- und Kulturverein gegrändet

Weitgespanntes B etätigungsfeld

vorsitzender ist Klaus Heußlein / Bürgermeister wiu unterstrltzen

""s$;*;!-dHä:ö,!l,Tff l,f"nääsffi ;$""r,f#'#":ä:,fl :r#l*,lli*i:vgrelns im Gasthaus,,zqm s.peet''. Mit sz BürgeÄ, aie nit aer vöi"ä.ir,i"o*g einver-
.sj.an$e-n yaren und spontarlihren Beitritt e"riettin,-r-onnänä"iläriäit" voniaila öadie arbe-itsgruppen sofort ihr weitgespangtes *tätig""g"i"te ":öfrr""". Dle Eintra-guns in das veretnsregister beim amt.lerictt wirtnlin üirä;* öäaioä r;ilöi;sein.

Die Versammlung wurde von Klaus
Heußlein geleitet, der zu Beginn die von
einer Arbeitsgruppe entworfene Satzune
zur Diskussion stellte. Bis auf den Nameö
der geringfügig geändert wurde, stand man
dem Satzungsentwurf positiv gesenüber-
Nach einigem Hin und Her entsöhloß man
sich einstinmig ftir den Vereinsnamen
,,Cullesheimer Kreis, Heima! und Kultur:
verein",

Einstimmig gewählt wurden als Erster
Vorsitzender Klaus Heußlein, Zweite Vor-
sitzende Edith Betzel, Sehriftführer Alfred
Bauch, Kassenwart Reinbr llörner, Kassen-
prüfer Erhard Junghans und Georg Hild-
wein. Als Archivare wurden bestirnmt: Dr.
Klaus Weber, Fritz Krug, Adalbert Meltzer
und Hans Kaulartz. Letztgenannte werden
sich darüber hinaus noch besonderer IntCr-
essen adnehmen, wie Bildstöcke, Kreuze
und seltene Pflänzen (Fritz Krug), die Ge-
schichte Kü,lsheims nach dem letzten Krieq
(Adalbert Meltzer), die Geschichte verganl
gener Jahrhunderte, besonders die kirchli-
che (Dr. Klaus Weber und Hans Kaulartz).

- Den verschiedenen Arbeitsgruppen, zu
denen zu einem späteren Zeitpunkt noch
einige hinzukommen, gehören an: Trachten:
Christine Hilpert, Mundart: Erika Grimm.
Ingrid Neuhäuse& alte Rezepte und Küls-
leimer S-p_ezialitäten sammeln : Wilma Krug,
Gertrud Hildwein und Edeltraud Kuhn, uä
Külsheimer Hünengräber wird sich ddith
Betzel kümmem, alte Gerätschaften: Wilma
Krug, das Interesse an alten Bauten bekun-
aql ry!4 R*"!g! Hubert F{iger und Max

Harnann und Sagen von Kälsheim sammelt
Klaus Heußlein.

Bürgermeister Günther Kuhn trat dem
Verein nicht als Mitglied bei, von allen Ah:
wesenden wurde seine Erklärung akzep-
tiert, Kuhn sagte auch, daß es an der Ze'it
war, einen solchen Verein zu grtinden. dermit seiner vollen Untersttitzung rechnen
könne, insofem als das Vereinsintäresiääü
dem der Gemeinde koordinierc. Hier kam
schon ein Antrag von lüar.ls Heußlein: Die
Stadt möge eventuell einen Raum zur Verfü-
gung stellen, in dem jetzt schon Gerätschaf-
ten untergestellt werden können, ebenfalls
die Bereitstellung eines Gebändei ins Auge
zu fassgn, in dem zu späterem Zeitpunkt eln
Heimatmuseum eingerichtet werdän soll.
_ Der Mitgliedsbeitrag wurde mit zehn
Mark jährlich auf der untersten Stufe gehal-
ten, um somitvielenBtirgern aen gintäffä
erleichtern. Mit seinen vielfachen Aufgaben,
die sich derVerein stellt, und derArbäi;di;
v-o1 d9n einzelnen Gruppen liegt, hat mansicheingroßesZielgesetzt. hk


